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Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 17 . Juni . Gestern , Nachmittags nach

5 Uhr , wurden die Bewohner unserer Stadt plötzlich
durch eine Nachricht in Bewegung gebracht , die auf alle

Gemütherden tiefsten , schreckbarsten , aber auch zugleich
großen Abscheu erregenden Eindruck hervorbrachte . Einen
durch die Erheirathung einer Wittwe erst vor wenigen
Jahren hier ansässig gewordenen Schneidermeister fand
man um bemerkte Zeit in seiner Wohnung , sammt seiner
im 9ten Monate schwanger gehenden Frau und zwei Kin¬
dern , ermordet . Allen vier Individuen waren , im Blute
schwimmend , die Kehlen mit einem Messer durchschnitten .
Nach dem , was verlautet , scheint es , daß der Vater die¬

ser Familie die Mordtbaten vollbracht , und zuletzt sich selbst
ums Leben gebracht hat . Jedoch scheint die Ermordung
im Einverstandniß mit seiner Frau vorgenommen zu seyn .
Der Name des Ermordeten ist Joachim Christian Licht¬
werk , gebürtig aus demMecklenburg -Schwerin 'schen . Die
beiden ermordeten Kinder sind Mädchen , das eine3Jahre
und das jüngste 1 ' /, Jahre alt . Ein älteres Kind aus

erster Ehe , von etwa 9 Jahren , das sich in der Schule
befand , wurde am Leben erhalten . Erst durch einen Brief
an eine dritte Person wurde man auf . die That aufmerk¬
sam . Als Grund , der diese That hervorgebracht haben
soll , gibt man völlige Nahrungslosigkeit an ; ob aber , wie

wahrscheinlich , dieselbe durch eigene Schuld des Vaters
der geopferten Familie .herbeigeführt wurde , das wird die

gerichtliche Untvrsuchnng erst genau Herausstellen .
( Frkf .

'Journ . )

Gro '
ßhcrzogthum Hessen .

Darmstadt , 15 . Jum . Se . Maj der König Otto
von Griechenland ist hegte Abend nach 7 Uhr zum Besu¬
che am

'
großherzoglschen

"
Hofe dahier eingekroffcn , und

in den . für Se . Maj . in Bereitschaft gehÄtenen Zimmern
' ün ' großherzoglichen Schlosse abgestiegen .

( Großh . Hess Ztg .)
"

. Darm stad t , 16 . Juni . Se . Maj . der König Otto

vonMiechenland wurden nach Ihrer Ankunft gestern Abend
im großh . Residcnzschlosse von Sr . kön . Hoh . dem Groß -

' Herzog,
"Sr . Hoh . dem . Erbgroßberzog , Sr . H . dem Prinzen

Karl und dem versammelten Hofe empfangen , und wohn¬
ten Hierauf der Allerhöchstdensclben zu Ehren veranstalte¬
ten großen

^ Tafcl bei . - Ihre k. Hob . die Erbgroßbcrzogin
waren Sr . Maj . bis auf die nächste Poststation Bicken -

' bach entgezengcfcchren , und überraschten hier ihren gelieb¬
ten Bruder , der nach jahrelanger -Trennung , zum blü¬

henden Manne gereist , zum erstenmale von den fernen
Gestaden Hellas , wo ihm das Geschick das ehrenvolle
Loos der Wiederherstellung des klassischsten Landes der Erde
beschieden , in ' s deutsche Vaterland und den Kreis geliebter
Verwandten wiederkehrtc . Se . M . der König Otto nah¬
men in dem sechsspännigen offenen Wagen an der Seite
der Frau Erbgroßherzogin k. H . Platz , und fuhren so in
die Residenz ein , auf deren Straßen bereits seit zwei Uhr
Mittags , trotz der brennenden Sonnenhitze , die Menge
des ersehnten theuren hohen Gastes wartete und ihn freu¬
dig begrüßend empfing . Mit herzlicher Theilnahme sah
man unsere innigst verehrte Frau Erbgroßherzogin k. Hoh . ,
deren Antlitz Freude strahlte über das glückliche Wie¬
dersehen des geliebten Bruders , an der Seite Königs Otto ,
beide nach allen Seiten die Menge freundlichst grüßend .
Im Gefolge Sr . Majestät , welches zum Theil das schöne
griechische Nationalkostnm trägt , befindet sich der Hofmar¬
schall Graf Saporta , die Obersten Miaulis und Mauro -
michaliö , Obristlieutenant Lehmair und Leibarzt vr . Wieb -
ner . Se . M . der König Otto waren am 14 . von Stutt¬
gart abgereist , hatten in Heidelberg übernachtet , gestern
die reizenden Umgebungen dieser Stadt besehen , und wer¬
den , dem Vernehmen nach , einige Tage hier verweilen .
Sie reisen , wie bereits in diesen Blättern bemerkt wurde ,
unter dem Namen eines Grasen von Missolunghi .

— In der 158sten Sitzung der zweiten Kammer der
Ständeversammkung vom 15 . Juni ward dieselbe durch
ein Schreiben des großh . Staatsministcriums benachrich¬
tigt , daß Se . kön . Hoh . entschlossen seycn , den gegenwär¬
tigen Landtag zwischen dem 27 . und 30 . d . M . zu verab¬
schieden , damit sich in "den Arbeiten hiernach bemessen
werden könne . ( Großh . Hess. Ztg .)

Preußen .
Berlin , 14 . Juni . Nach Berichten aus Posen vom

10 . d . M . besichtigte Se . kön . Hoh . der Kronprinz am

Morgen dieses Tages das Kernwerk der fast vollende¬
ten Zitadelle , so wie das vor dem Reformatenllostcr kürz¬
lich angelegte neue Fort . Hicrnächst war in der Stadt

auf dem Wilhelmsplatze große Parade - » ach deM Been¬

digung Sc . kön . Hoh . sich die Osfizierkorps der Garnison
vorstellen ließen . Bei der Rückkehr in

'
, Ihre Wohnung

wurden Höchstdenselben die Zivilbehörden ) st»' e Geistlich¬
keit und viele Personen des Ritterständes durch den Hrn .
Oberpräsidenten Flottwell vorgestcllss Um 3 ' , Uhr war
Diner bei Sr . kön Hoh . und um6 '/ , Uhr verließen Höchst -

diestlben wieder , in Begleitung des Oberpräsid .enten , die
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Stadt , um Ihre Reise nach Gnesen fortzusetzen . Als
Se . königl . Hoh . bei dem Dome vorbeikamen , stiegen
Höchstdieselben noch auf einige Augenblicke aus dem Wa -
gen , und besuchten das Erbbegräbnis der fürstl . Radzi -
will 'scheu Familie . Um die Anwesenheit des erhabenen
Königsohnes auch für die Dürftigen zu einem Freuden¬
tage zu machen , wurden 300 Arme , so wie sämmtliche
Waisenknaben und Mädchen , auf Kosten der Stadt ,
festlich bewirthet . Auch fand am Abend des 9 . in dem
Theater eine Freivorstellung statt .

( Preuß . Staatsztg .)

Oesterreich .

Wien , 10 . Juni . In Folge der gestern eingetroffe¬
nen Nachricht von dem Ableben Sr . Mas . des Königs von
Sachsen ist das gestrige Theater psre im Schloßtheater
von Schönbrunn abgesagt worden . Se . k. Hoh . der Erz¬
herzog Ludwig begab sich zu den französischen Prinzen , um
ihnen die Nachricht von Seite Sr . Mas . des Kaisers zu
überbringen . — Vom 11 . Gestern empfingen die franz .
Prinzen die Abschiedsbesuche der Erzherzoge ; auch der Erz¬
herzog Karl kam zu diesem Zweck von Baden mit seinen
Söhnen hieher , und speiste Mittags und Abends im Zirkel
der kais . Familie in Schönbrunn . Se . Mas . der Kaiser ,
welchem gemeldet worden war , daß Se . k. Hoh . der Her¬
zog von Orleans die Dressur der Pferde im kais . Marstall
so bewundert hatte , bat den Herzog und seinen Bruder ,
sich ein Reitpferd auszusuchen . Die Prinzen haben sich
demzufolge zwei Pferde ausgewählt , welche der Kaiser
nach Paris abzuführen befohlen hat . Bis zum letzten Au¬
genblick des Aufenthalts II . kk . HH . hat die kais . Familie
und der hohe Adel gewetleifert , denselben alle erdenklichen
Aufmerksamkeiten zu beweisen , und selbst bei den Bewoh¬
nern der Kaiserstadt haben sie ein freundliches Andenken
Hintersassen . Ihr Benehmen bat allgemein überrascht .
Die Aufmerksamkeit , daß Se . kön . Hoh . der Herzog von
Orleans die Grüße des Volks dadurch crw cdcrte , daß er
bei öffentlichen Gelegenheiten den Hut in der Hand be¬
hielt , ist dem Auge des Bürgerstandes nicht entgangen ,
obgleich bei Lesung der neuesten französischen Journale
über die Huldigung , welche den Herzogen von Orleans
und Nemours in Deutschland angeblich aus politischen
Gründen dargebracht werden soll , hier herzlich gelacht
wird . Man bemerkte bei den schönen Praterfahrten der
Prinzen und des Adels öfters Damen mit den drei Far¬
ben , allein Niemand , selbst die Prinzen nickt , acltete
darauf , denn wenn man nur ackt Tagc - in Oesterreich ge¬
wesen ist , so muß es Jedem einleuchten , daß Oesterreich
nur eine Farbe , nämlich die der Treue für seinen Kai¬
ser , kennt . Unter den Damen , welchen II . kk . HH . vor¬
züglich viele Aufmerksamkeiten bewiesen , bemerkte man die
Herzogin Ferdinand von Sachsen - Koburg , die Herzogin
Ferdinand von Würtemberg , die Fürstin Paul Esterhazy rc.
Es läßt sich setzt behaupten , daß bei allen Koltericn des
hohen Adels , selbst bei denen , welche durch ihre Besitzun¬
gen in Böhmen mit der Famstie der älteren Bourbons in
mannichfachcr Berührung sind , zuletzt nur eine Stimme

über diese Abkömmlinge Ludwig Philipps herrscht . Man
erfreute sich an der ächt königlichen Gestalt , den feinen
Manieren und den vielseitigen Kenntnissen des Herzogs v .
Orleans , sowie an der Ungezwungenheit des Herzogs v.
Nemours , der seinem Bruder jedoch an Kenntnissen uacb<
stehen soll . Die übrigen Bewohner der Kaiserstadt hul¬
digten ihrem freundlichen Benehmen und betrachteten sie
wie Mitglieder der kais . Familie . Die Nachricht , daß die
Prinzen das Schlachtfeld von Aspern besuchen würden ,
hat sich als grundlos gezeigt . Heute haben die Prinzen
ihre Rückreise nach Italien , und zwar nicht über Lintz ,
sondern über Klagenfurt , angetretcn . Eine ungeheure
Menschenmenge hatte sich versammelt , als sie abfuhren ,
und brachte ihnen somit den Abschiedsgruß . Sie hinterlie¬
ßen die werthvollsten Geschenke an den ihnen zugetheilt
gewesenen Hofstaat , der eines Königs würdig war .
In ihren Zimmern , welche auf Befehl Sr . Majestät jeden
Abend alle erleuchtet seyn mußten , brannten stets 1200
Kerzen , und eine Schaar von Höflingen wartete der Be¬
fehle der fremden Gäste . — Es fiel etwas auf , daß der
englische Botschafter Lamb , der schon längst erwartet
wurde , während der Anwesenheit der Prinzen nicht ein-
traf , und daß der englische Minister For auf dem Land
in Baden lebte , und nur einmal bei der Präsentation des
diplomatischen Korps erschien . — Die Vermählung des
Königs von Sizilien mit der Erzherzogin Therese soll nach
den umlaufenden Gerüchten festgesetzt seyn . ( S . M .1

Wien , 12 . Juni . Hinsichtlich der Geschenke , welch«
die französischen Prinzen bei ihrer Abreise hier zurückge¬
lassen haben , erfährt man noch folgendes Nähere : Die
kaiserliche Dienerschaft erhielt 20,000 Fr . oder 8000 fl.
Konventionsmünze , die Stallbedienung 10,000Fr . ; unter
den Fouriercn und andern kleinern Hofchargen wurden
ausserdem brillantene Nadeln und Ringe verweilt . Dem
Fürsten Colloredo , Obersthofmeister , dem Grafen Czer «
nin , Obcrstkämmerer , dem Grafen Wrbna , Oberststall¬
meister , dem Fürsten von Fürstenberg , Oberstküchenmei¬
ster Sr . Majestät deS Kaisers , und dem Grafen Goes ,
Obersthofmeister des Erzherzogs Franz Karl , wurden
reich besetzte Tabatieren mit dem Bildniß des Herzogs von
Orleans , unter verbindlichen Danksagungen für ihre ge¬
habten Bemühungen , zugestellt . Der Rittmeister , Graf
Zichy , welcher die Dienste eines Adjutanten beim Obri¬
sten Grafen Lichnowsky während des Aufenthalts der
Prinzen versah , wurde gleichfalls mit einer Tabatiere
und dem Osfizierskrcu ; der Ehrenlegion beehrt . Die
Prinzen haben ihren Weg über Klagenfurt , Villach ,
Lienz , Botzen uud Verona nach Mailand genommen .

( Allg . Ztg .1
Aus Ungarn , 8 . Juni . Mehrere exzentrische un¬

garische Jünglinge , von denen zwei Kopistenstellen bei
Landtagsabgeordneten in Prcßburg versahen , sind in Groß¬
wardein verhaftet worden . Sie hatten eine Schrift er¬
faßt , worin sie die Behauptung aufstellen , 1>sß die Ta¬
fel der Magnaten aufgehoben werden sollte , und daß sie
sich verbindlich machten , für diesen Vorschlag Proselvten
zu werben . Ein k. Fiskal ist von Großwardein zu Ün«
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tersachung dieser Angelegenheit nach Pesth beschieden . —

Seil zwei Tagen heißt es , daß auch mehrere Polen , un¬
ter denen Graf Malachvwski , bei dem man viel Geld

gefunden , im Trenlschiner Komitat verhaftet worden scyen .
Wir wissen nicht , was daran ist . ( S . M .)

Frankreich .

Paris , 14 . Juni . Die Kammer hat heute den Ge¬

setzentwurf über die Pensionen des auswärtigen Ministe¬
riums , den über die Wiederherstellung der durch die Hoch -

gcwässer neulich zerstörten Brücken und Straßen , und
den über Verwilligung eines Slaatsbeilrags von 200,000
Fr . zur Feier der Julinsseste verwilligt . 33 gegen 119
Stimmen erklärten sich gleichwohl gegen die letztere Ver -

willigung . Nach Annahme einiger der Prüfung der
Kommission nochmals unterworfener Artikel des Bud¬

gets des Ministeriums des Innern , kam die Kammer an
ihr eigenes Budget , und genehmigte dasselbe ohne Dis¬

kussion. Auch ein Amendement des Hrn . Salvandy wur¬
de angenommen , wonach die bisher monatlichen In¬
demnitäten des Präsidenten und der Quästoren der
Kammer üi jährliche umgewandelt und erhöht werden sol¬
len , für erster » auf 80,000 , für jeden der letzter » auf
20,000 Franken . Hierauf wurde die allgemeine Diskus¬
sion über das Budget des Finanzministeriums eröffnet ,
kassttte trat als Hauptgegner mit der gewohnten lieber -

trcibung auf . 2hm entgegnete der Finanzminister . Nach
diesem nahm noch Bcrryer das Wort , sich mehr an die

Zahlen haltend , und mit diesen in bewunderungswerther
Geschicklichkeit manövrirend .

— Die Streitigkeiten zwischen dem Kriegsministcr und

Marschall Moncey scheinen im Jnvalidenhause Anklang
gefunden zu haben . Kürzlich weigerten sich alle . Invali¬
den , von der ihnen Vorgesetzten Suppe , ihrer schlechten
Beschaffenheit wegen , zu genießen . Marschall Moncey
thut Alles , um Anstöße gegen die Disziplin zu verhindern .

— Zu Ende Augusts sollen Versuche angestellt werden ,
um auszumitteln , ob das schwedische , englische oder sran -

zdsische Eisen am besten zu Kanonen paßt . Mehrere sich
vier aushaltende fremde Offiziere , darunter drei russische ,
haben die Erlaubniß erhallen , diesen Versuchen beizu ,

wohnen .
* Paris , 15 . Juni . Die Rede des Hrn . Lassitte ,

womit Vieser als Staatsmann sich nur allzuschncü über¬
lebt habende Großhändler den Schlaf , der sich seiner

Freunde bemächtigt , aufrütieln wollte , ist spurlos vvr -

übergezangcn ; nur der National , der Bon Sens und die
Quondienne mit ihren lcgiümlstischcn Morgen - undAbend -

schivestcrn machen darüber einiges Aussehen . Hr . Lasfirte
hat schongenug Beweise von einer fast unglaublichen Takt¬

losigkeit gegeben , die ihn gezwungen , das Ministerium
zu verlassen . Uebrigens sind solche Gemeinplätze , welche
schon tausend und tausendmal widerlegt wurden , nicht ge¬
eignet , den beabsichtigten Zweck zu erreichen . Die Re¬

gierung befriedigt die Gemäßigicn und die eigentliche
iRebrheit der Nation ; was aber den Geschmack des Hrn .
Laichte betrifft , so kann er , für den Augenblick wenig¬

stens , keine Befriedigung erhalten . Nur so viel bemerken
wir , daß der ehemalige Rathsvorstand den Tageöblättern
eine Falle gestellt hat , indem sie leicht durch solche auf¬
regende Reden zu dem Glauben verleitet werden könnten ,
das Recht zu haben , die Septembergesetze als nicht
eristirend zu betrachten . — Die Prinzen werden bald zu¬
rückerwartet . Es heißt , der Hauptzweck ihrer Reise stehe
noch im weitern Felde , als vor ihrer Entfernung . Die
Blätter greifen bereits Thiers über seine künftige Lauf¬
bahn an ; überhaupt dient dieser Minister als einzige Ziel¬
scheibe der Witzblätter . — Ueber die Feste zu Fontaine¬
bleau heißt es jetzt , sey noch nichts Bestimmtes anzuge¬
ben . — Die Militärbehörden sind im Begriffe , Maaßre «
gelngegen die überhandnehmenden Selbstmorde beider hie¬
sigen Besatzung zu ergreifen . — Die Eisenbahnarbeiten
werden nun mit ausserordentlicher Thätigkeit betrieben ; das
rechte und das linke Seinenfer werden beide begünstigt .
DaS Volk drängt sich zu den begonnenen Ausgrabungen ,
und als bestimmt kann man Voraussagen , daß die etwa zu
kreircnden Aktien nicht wie anderwärts , wo das Eisen¬
bahnwesen obne Bedürfniß nachgeäfft wird , gleich anfangs
fallen , sondern mit bedeutendem Nutzen an den Mann
gebracht werden dürften . — Es ist die NeLe von einer
Seeerpedition nach Morea , um den Räubereien , die
Griechenland beunruhigen , mit einem Streiche ein Ende
zu machen ; cs dürfte dieses Gerücht indessen nur sehr «ve-
nig Glauben verdienen .

Holland .
Haag , 14 . Juni . Man hat hier die Nachricht er¬

halten , daß I . M . die Königin der Niederlande Anfangs
Juli Berlin verlassen und einige Zeit zu Wiesbaden ver¬
weilen werde .

— Se . kön . Hoh . der Prinz von Oranien wird gegen
Ende dieses Monats aus England zurückerwartet .

Belgien .
Brüssel , 7 . Juni . Unter den großen Unternehmuib »

gen der Industrie , welche rasch aufeinander hier in 's Le¬
ben treten , sind besonders zwei , die auch für Deutschland
ein näheres Interesse haben dürsten . Es sind dies die

große Autwerpcner Dampfschifffahrtskompagnie und die

Fabrbarmacimng des Löwener Kanals für Seeschiffe .
Was die crstcre betrifft , so hat diese mit einem bedeuten¬
den Kapital versebene Gesellschaft vor Kurzem ihre Ope¬
rationen mit der Fabrt zwischen Antwerpen und London

eröffnet . Das Dampfschiff " Prinzessin Viktoria " , in Eng¬
land gebaut , allgemein wegen der Kraft seiner Maschinen
und der Eleganz seiner Einrichtmig gerühmt , fährt wö¬

chentlich von Antwerpen nach London und zurück , so daß

jetzt mit der großen Londoner Dampfschifffabrtsgcsellschaft
eine Konkurrenz besteht , die für das Publikum die besten

Früchte tragen wird . Folgende Thatsache gibt einen Be¬
weis von der Schnelligkeit dieses Schiffes . Die Viktoria

ist am Sonntag , den 5 . Juni , um 2 Uhr Nachmittags ,
mit 60 Passagieren und einer starken Waarenladung von

London abgefahren , und am Montag , den 6 . , am 9 Ubr

Morgens , lag sie schon am Arttwcrpcr .er Quai vor Anker ,
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hatte also kaum 19 Stunden gebraucht , um 66 Lienes zu
machen . Wie man hört , läßt die Gesellschaft noch drei
andere Dampfschiffe bauen , und gedenkt mit Deutschland
und Frankreich eine regelmäßige Verbindung auf dem See¬
wege herzustellen . Ueber die End - und Zwischenpunkte
hat noch nichts verlautet , doch dürsten Hamburg und Havre
sich darunter befinden . So eben erfahre ich auch , daß
die Errichtung einer regelmäßigen Packekbootverbindung
zwischen Antwerpen und New - Aork im Werke ist . Man
begreift die Wichtigkeit aller dieser Unternehmungen , wenn
man bedenkt , daß man in zwei , höchstens drei Jahren in
60 Stunden von Basel nach Antwerpen reisen wird . Die
Arbeiten der zweiten Unternehmung , der Fahrbarmachung
des Löwener Kanals für größere Seeschiffe , haben vor
einigen Tagen begonnen . Löwen ist eine reiche und sehr
betriebsame Stadt , die das Entrepot für den Handel der
südlichen Provinzen des Landes zu werden trachtet . Die
Stadt hat schon einen trefflichen und sicheren Hafen , in
welchen der Kanal mündet . Dieser Kanal war früher
nur für kleinere Schiffe fahrbar , eine Brigg konnte nie
nach Löwen kommen . Jetzt wird er um ein Bedeutendes
tiefer gemacht , so daß Schiffe des beträchtlichsten Ton¬
nengehalts bei Antwerpen vorbei , die Schelde aufwärts
bis Rüpelmonde , dort in die Rüpel , dann in die Senne
und von der Senne in den Löwener Kanal , bei Mecheln
vorbei , bis in den Löwener Hafen fahren können . Für
den überseeischen Handel der Lütticher und Namurer Fa¬
briken ist dies von großer Wichtigkeit , da diese alsdann ,
besonders wenn die projektirte Eisenbahn von Namur nach
Löwen zu Stande kommt , dem Verschiffungsorte ihrer
Produkte sehr nahe sind . Löwen selbst scheint große Vor¬
theile von der Ausführung dieses Plans zu erwarten ; die
Stadt hat , um die Kosten des Unternehmens zu decken,
800,000 Fr . ausgenommen ; die Arbeiten haben schon be¬
gonnen , und sollen noch im Laufe dieses Jahrs vollendet
scyn . lAllg . Ztg . )

Italien .
Der Prim Leopold von Salerno traf mit seiner Ge¬

mahlin und Tochter , nebst einem zahlreichen Gefolge , am
6 . Juni von Neapel zu Rom ein , stattete am folgenden
Morgen dem heil . Vater einen Besuch ab , und reiste am
8 . nach Florenz weiter .

— Der König von Neapel hatte , ehe er (am 31 . Mai )
zu Florenz eintraf , einen zweitägigen Besuch zu Modena
gemacht .

Rußland .
Odessa , 27 . Mai . Am 12 . Mai hielt die Gesell¬

schaft zur Beförderung des Landbanes im südlichen Ruß¬
land ihre jährliche öffentliche Sitzung , in welcher die
Preise für die besten Getraidearten vertheilt wurden . Die
erste Preisvertheilung dieser Art fand im Jahre 1832
und die zweite im Jahre 1835 statt . In den Jahren
18 )3 und 1834 wurden wegen der durch die Trocken¬
heit veranlaßten schlechten Äernte keine Preise vertheilt .
Die Preise bestanden diesmal in silbernen Vasen , 600
Rubel und 400 Rubel an Werth . Auf den Vorschlag

des Präsidenten der Gesellschaft , Grafen Woronzoff , wur¬
den mehrere Ehrenmitglieder ernannt , unter denen sich
auch der russische Geheimerath und bevollmächtigte Mi¬
nister bei der ottomanischen Pforte , Butenieff , befin¬
det . Die Bewohner Odeffa ' s hatten sich in großer An¬
zahl zu dieser Versammlung eingefunden .

Schweden .
Stockholm . In dieser Woche sind zwei Dampf¬

boote , ein Holländisches und die „ Cornubia " von hier
nach Lübeck abgegangen . Das Holländische hatte gar
keine Passagiere und die „ Cornubia " , nicht . mehr als
sechs . In der Folge dürfte jedoch die Verbindung wohl
lebhafter werden .

Schweiz .
Aus dem Jura , 14 . Juni . Seit einigen Tagen be¬

merkt man durch unsere Gegend solche politische Flüchtlin¬
ge ziehen , denen der Aufenthalt im Kanton Bern nichtlän¬
ger gestattet ist . Wie wir vernehmen , gedenken viele der¬
selben sich in Basellandschast niedcrzulassen . In Liestal
soll man über die unerwartete Ankunft dieser Gäste eben
nicht sonderlich erfreut seyn , da man fürchtet , früher
oder später mit denselben in Verlegenheit zu kommen .

( S . M .)
Basel , 14 . Juni . Die Erwartungen , daß man bei

dem rochen Hause ein beträchtliches Steinsalzlager finden
werde , sind nun ganz in Erfüllung gegangen . Nachdem
zwei kleine durch Gyps von einander getrennte Salzschich¬
ten , die eine von 8 " , die andere von 10 " Dicke durch¬
bohrt waren , gelangte man am Ende der letzten Woche
aus ein größeres Lager , dessen Mächtigkeit aber noch nicht
ermittelt ist , da bis jetzt erst 4/ von demselben durchbohrt
sind . Wie verlautet , will Hr . v . Glenk seine vor einem
Jahre aufgegebenen Bohrarbeiten in der Nähe von Buben¬
dorf , eine Stunde von Liestal , demnächst wiederaufneh¬
men , da die dortigen geognostischen Verhältnisse mit de¬
nen am rochen Hause viele Uebereinstimmung zeigen .

( S . M .)

De rschiedenes .
Philadelphia , 9 . April . Der aus Würtembrrg

verwiesene Lieutenant Koseritz hat hier eine deutsche Kom¬
pagnie ( Oerwsn Wssbingkon Ousräs ) errichtet , welche
auf französische Art uniformirt ist . Am Ostermontage
rückte dieselbe zum erstenmal in Begleitung Tausender von
Amerikanern und Deutschen aus ; das Kommando war
deutsch und sie manövrirte sehr gut . Abends vereinigten
sie sich zu einem glänzenden Mahle in der Freimaurer¬
halle , wobei viele der ausgezeichnetsten amerikanischen
Generale , Offiziere und Bürger zugegen waren . Das
Korps ist etwa 250 Mann stark .

- — —-« SW - HASS ES ."

Erledigte Stellen .
Durch den Tod des Pfarrers Bürgerlin zu Holzen ist

diese Pfarrei ( Dekanats Schopfheim ) , mit einem Kom ,
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peterizanschsag von 1156 fl . 39 kr . , in Erledigung gekom¬

men . Die Bewerber um diese Pfarrei haben sich bei der

evangelisch -protestantischen Kirchenbehörde binnen 6 Wo¬

chen vorschriftmäßig zu melden .

Staatspapier r .'

Pariser Börse vom 14 . Juni . 5proz . konsol . 108

Fr . 15 Et . — 3proz . konsol . 80 Fr . 5 Ct .

Csurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 17 . Juni , Schluß 1 Uhr . ZpCt . j Pap . > Geld .

Oesterreich ! Metall . Obligationen
do. do .

5
4

„ bo . d». 3 —

-» Bankaktie « —

s fl. 100 Loose bei Roths . —

Partialloose do . 4 142 '/.
ßk fl . 500 do . do . '-

Ä Bethm . Obligation « « 4 S8'/,
»» do . do . 4 '/ . —

Preußen Staatsschuldscheint 4
102 '/ ,Obl . b. Roths , i. Franks . 4

d . b. d. inLnd . sfl . 12 ^ 4 —

Prämienscheine SO '/.
Bessern Obligationen 4 —

Baden Remenicheine » '4 —

fl . 50 Loose b. Gollu . S . 95

Darmstadt Obligationen S '/ , —

» fl . 50 Loose 62 -4

Nassau Obligationen b . Roths . 4 162 ' / .
Frankfurt Obligationen 4 —

Holland iIntegrale 2 '/ , —

Spanien Aktivschuld 5
Palsivfchuld 12 ' /,

Pole « Lotrerlelvose Rtl . —
dd. s fl . 500 . —

99 '- ,
75 -/. .

1859
ri? ',,
114 ' ,

IVO' .
103 '/ .

10 » -/ .

101- '.
101 ', .

Ivo -/ .

101'/,
56 ' /,
41 ' / ,

85 " .
79

Bekanntmachung .
Nachgenannte Individuen der großherzoglichen Gen¬

darmerie haben sich nach amtlichen Mittheilungen bei ver¬

schiedenen Brandfällen durch besondere Umsicht und Tä¬

tigkeit ausgezeichnet , und werden nach bestehender Vor¬

schrift hiermit öffentlich bekannt gemacht :
1) Gendarm Martin Brenner , von der Isten Divi¬

sion , bei dem am 31 . Mai zu Niedereschach ausge -

brochencn Brande .
2) Gendarm Johann Lasch , von der 2ten Division ,

bei dem in der Nacht vom 22 . auf den 23 . März
de I . zu St . Georgen statt gehabten Brandunglück ,
wobei das menschenfreundliche Benehmen dieses
Gendarmen , welcher sich durch einen Versuch zur
Rettung zweier Menschen aus den Flammen eige¬
ner Gefahr anssetzte , von den Behörden auf rühm¬
liche Weise anerkannt wurde .

3) Brigadier Christian Keim , von der 4ten Division ,
bei Löschung der am 27 . April d. I . durch Len Blitz

entzündeten Pfarrkirche zu Ettlingen .
4 ) Gendarm Christoph Kirchenbauer und

5) - Andreas Ranzenberger, von der 5ten Di¬
vision , bei dem in der Nacht vom 19 . auf den 20 .

Mai d . I . zu Neckarbischofsheim in der s. g . Pul¬

vermühle ausgebrochenen Brande .

Karlsruhe , den
'
18 . Juni 1836 .

Korpskommando
der großherzoglichen Gendarmerie ,

v . B e u st.

Rebkglrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

beobachtungen .

t ? -r„ni lBarome - .THermome -Mmd . Witterung
I7 . ^ um

^ ^ r . i ter . j überhaupt .

M . 7 U.f27Z l0 .8L. I17,6 Gr . üb .0 > S !heiter
N . 3 U127Z . 9,8L . i22,5Gr . üb .0

' SW !ziemlich heiter
R . 11 U .j27Z . 9,7L . j14,9Gr . üb .v,SW jirüb

Großherzogliches Hofcheater .

Sonntag , den 19 . Juni : Norm « , große Oper in 2

Auszügen , vonBellini . Hr . Sch äffer : Sever ,

zum Debüt ; Hr . Staudigel , vom k. k. Hofopern¬
theater in Wien : Orovist , zur ersten Gastrolle .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist beiP . Mackl ot

ä 12 kr . zu haben .

Todesanzeige .

Den 13 . d. M . entriß mir der Tod , nach kurzen Lei¬
den , meine inniggeliebte Tochter , Emma . Mt tiefge¬

beugtem Herzen gebe ich meinen entfernten Freunden und
Verwandten Kunde von diesem schmerzlichen Verluste .

Durlach , den 16 . Juni 1836 .
August Hoyer , Hofküfer .

Literarische Anzeigen .

Bei K . Winter in Heidelberg ist erschienen , und

in allen Buchhandlungen zu haben :

Hergt , Fr . I . , die Schwefelquellen und Bäder zu
Langenbrücken im Großherzogthum Baden , topo¬
graphisch , physikalisch -chemisch und pharmakodyna -

misch -therapeutisch dargestellt . 8 . br . 1 fl . 12 kr.

Aerzte , wie Laien , welche sich für dieses Bad interessi «

ren , finden in dieser Schrift über Topographie und Ge¬

schichte desselben, chemische Bestandtheile , Wirkung u . Heil¬

kräfte , Gebrauchsweise der Quellen und über die beim Gr -
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brauche zweckmäßige Diät interessante und gründliche De,
lehrung.

So eben ist erschienen :

Acbullgsnufgabeir
zur

Wort - und Satzbiidnug
in der

deutschen Sprache
für

die Hand der Kinder .
Beigabe zu jeder deutschen Sprachlehre' von

M . Dcsaga .
8 . Preis 12 Kreuzer.

Ein Wcrkche » , welches von der Hand des vcrdicnstvol -
len Herrn Verfassers für Lehrer und Schüler nicht anders,
als eine höchst willkommene Gabe sepn kann . Zur Erleich¬
terung seiner allgemeinen Anwendung ist der Preis so bil-
lig gestellt , daß er kaum dem Aufwand«: an Zeit » . Ma¬
terial von einer einzigen Lehrstunde gleich kommt , und
dennoch werden wir dci direkte » Bestclluuge » in grö¬
ßerer Anzahl nach VerhLUniß Freiexemplare für ar¬
me Schüler beifüge ».

Heidelberg, im Juni 1836 .
August Oswalds

u n i V c r s i t a t s b u ch h a n d l u n g.

.Heute zum Lctztemnale.
»F . uk».

aus Meseritz im Großh . Posen , empfehlen zum Swluffe der Mesi
'eihre

chemisch -elastische» Streichriemen
zu den bekannten und festen Preisen in der 6 ten Bude auf der
Theaterseite rechts vom Schlosse .

Leopoldshafen lStei n kohle n . ) Georg Stinnes
von Ruhcort ist mit beben Steinkohlen hier angekpmmrn , und
verkauft den Zentner zu 56 kr.

Karlsruhe . (Anzeige .) Von der jetzigen
Seefischesaison find die neuen Sarsines ü l ' hiüle
vierge , Sofies , Ton maruu -e , Sardellen und
Anchois anqekommcn und billig zu haben bei

J - k» Gi - ni .

stos ocritures nllemauelos o,l p, niionisos vr > , 5 lo ^ ons
» ppliosblo a tonto porsonno «lös l ' u ^ e <! o 7 ä 5» ans , inv -
mo pour los porsonnos ^ u > n ' nnt juinois öerit ; kos por -
sannes ^ ui anrsiont uno manvaiso inain , rrno öci ikuro
vicioriso czuoieongne , ln rölorineront eoinplonomont 01»
^ no laollo , orrrsive , eorroets , vloAuntv vtinoUorno , ad
^ n ' ils oonsorvoront ton jo uns . s ' ot ' s' ro 80 In
Kars » tir pIusieuns uivis : «Io n v si eila . ckurv

plusiours mors ollo äoit cknvor tonte la v i 0 .
Loja plusionrs porsonnvs elo cotto rillo m ' vot stonore sie
lonr oonüanco ot on on un ploin suoeos . st ' invitu los
porsonnos ĉ ni Uoutoraiont onooro 80 1' obkioacitö 80 mn
iiivtlioclo 80 vouloir bioii so piesontor et jo lour prorr -
vorai ĉ no jo no proinots rion fiuo jo no puisso tenir . Io
ll '

oxigo nuoun srgont 8 ' s >unco , ot I ' ölorv ^ ni n ' vbti '
on -

rlrait pas Io Sucres proinis n ' aurait rion s pa ^ or ; mos lo -
§u „ 8 sont » nn zirix ti es moclörö , ot ä la portöo 80 tont
Io montlo .

1 . L . 6 v r a r >l ,
I -aminstrasse no . 8 , an lor öt .ige .

I -o^ ons ä äomieilo 2 coux pui Io «löslrent .

Anzeige und Empfehlung .
Mit diesem Monat Juni habe ich für dieses Jahr meine Kur -

und Badanstalt eröffnet .
Es wäre überflüssig , über die vortrefflichen Eigenschaften die¬

ser Heilquellen zum Trinken und Baden hnr etwas zu sagen ,indem dieselben längst bekannt genug sind , um als die beste Em¬
pfehlung zu diene,, .

Meinen verehelichen Gasten werde ich durch besondere Aufmerk¬
samkeit , mit der reinlichsten Errichtung in Logis und Bädern , sowie in allen Theilen der Winhschast jeder billigen Erwartung
mich würdig zu machen bestreben .

Griesbach , im Juni 1836 .
Dollmätsch ,

Inhaber der Mineralquellen .

Geschäftse m pfe h l u u g.
Der Unterzeichnete beehrt sich , hiemit dem vereyrlichen Publi¬

kum die ergebenste Anzeige zu mache » , daß er sich dahier als In¬
strumentenmacher von Holzblasinstrumenten , als : Flöten , Picco¬
los , Klarineccen , Oboen , Fagotts rc>, niedergelassen hat . Gute
Arbeit , welche von Sachkennern als solche strenge geprüft und
anerkannt wurde , und schnelle Besorgung bei möglichst billigen
Preisen werden ihn empfehlen .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1836 .
Jakob Singer ,

lange Straße Nr 191 .

Bekanntmachung .
Durch hoben Be «chluß großherzoglicher Direktion der Forstbs -

manen und Bergwerke vom 13 . Mai 1836 , Nr . 4035 , wurde
die Genehmigung ertheilt , einen ledigen praktischen Arzt , der zu¬
gleich Heb - und Wundarzt ist , und sich über desfallstge Prüfung
und Rezeption ausweisen kann , in Albdruck als Werksarzt auzu -
stellen , ihm einen Gehalt von jährlichen zweihundert Gulden aus
der Sustentationskaffe auszuwerfen , und freie Wohnung , beste¬
hend in zwei Zimmern , zu geben , wofür er die Verbindlichkeit
zur unentgeldlichen Behandlung der Wcikslaborauke » und ihrer
Famil -en in ärzt - , wund - und hebärztlicher Hinsicht zu überneh¬
men h - t .

Die Bewerber um diese Stelle werden nun eingeladen , ihre
Meldungen sammt Zeugnissen bei der Unterzeichneten Hültenver -
watiung innerhalb 4 Wochen elnzureichen .

Albbruk , den 4 . Juni 1636 .
Großherzogliche Hütten,Verwaltung .

Bausch .

B e k a n n t ma ch u n g.
Diejenigen , welche in die diesjährige Jahresgcsellschaft der ba¬

dischen allgemeine » Lersorgungsanstalt einrreien «vollen , glauben
«vir darauf aufmerksam machen zu müssen , daß nach ß, 7 der
Statuten das Eintrittsgeld vom 1 . Juli d . I . an nicht mehr
30 kr . , sondern 1 fl . bciragt .
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Wir verbinden damit die Anzeige , daß die diesjährige Jahres -
gcsellschaft, welche bereits 476 Einlagen zählt , eben so zahlreich
zu werden verspricht , als die des vorigen Jahres .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1836 .
Der Verwaltungsrath

der
badischen allgemeinen Versorgungsanstalt .

Bekanntmachung .
In Bezug auf den in der Karlsruher Zeitung vom 26 . Mai

d. J >, Nr . 147 , aus dem Murgthale eingesenderen Artikel mache
ich hiemit das verehrliche Publikum aufmerksam , daß ich , hoher
Verfügung gemäß , mich heule nach Rippoldsau begeben habe, um
allda auch dieses Jahr , wie ich bereits schon eilsJahre gcthan ,
zur Zufriedenheit meiner höchsten Stelle , der hvchpieißlichcn Sa -
intatskommission , während der Kurzeil als Badarzt zu funklioniren .

Was am Ende jenes obgenannien Aufsatzes Ehr . nrühriges und
Ehrenkränkendes , und zwar nur im Versteckten , gegen meine Per¬
son enthalten ist , dies zu beuitheilen überlaste ich einstweilen der
öffentlichen Meinung .

Hausach , den 15 . Juni 1836 .
vr . Roos , Wadarzt .

Nr . 8785 . Rastatt . ( G e fu nd e » er Lei ch n a m .) Am
19 . Mai d . I . wurde am Nheinufer bei Stollhofen der unter be¬
schriebene Leichnam gefunden ; was man hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringt , mit der Aufforderung an diejenigen , welche
über die Personalien des Ertrunkenen Auskunft ertherlen können ,
solche hierher gelangen zu lassen .

Rastatt , den 11 . Juni 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

S ch a a ff.

Beschreibung des Leichnams .
' Eine Mannsperson , 5 ' 3 " groß , von starkem Knochen - und
Muskelnbau , mit ganz gesunden Zähnen und schwarzen Haaren ;
das Aller mag zwischen 30 bis 40 Jahren und der Leichnam eini¬
ge Wochen im Wasser gelegen styn .

Kleidun gsstücke .
Ein altes zerrissenes , grünzwillichenes Wamms mit Seitenta -

schen ; ein altes seidenes Halstuch ; ein hänfenes Hemd , worin die
Buchstaben L ÜI mit rothem Faden eingenäht waren ; ein Paar
schwarzzwillichene , bis an die Kine reichende Hosen mit Knöpfen ,
worauf ein im Sprung sich befindliches Pferd angebracht ist ; ein
Paar schwarzmanchesterne kurze Unterhosen ; ein lederner Hosen¬
träger ; ein Paar schwarzwollene Strümpfe ; am rechten Unter¬
schenkel eine weißzwillichene zerrissene Kamasche ; ein Paar von
starkem Leder verfertigte Pechschuhe mit großen Nägeln beschlagen .

Karlsruhe . ( Weinverkauf . ) In dem Hause Nr . 145
der langen Straße werden jeden Mittwoch , Nachmittags , ganz
rein gehaltene weiße und rothe Oberländer Weine , von den Jahr¬
gängen 1833 und 1834 , in vorzüglichen Qualitäten und zu fest¬
gesetzten billigen Preisen abgegeben ; jedoch nicht weniger , als eine
Ohm . Nähere Auskunft gibt

'

Karl HLfle , Küfermeister .
Nr . 2072 . Aollhaus bei Sch usterin se l. ( Bauak -

kordversteigrrung . ) Die großh . Aolldirektion hat laut Re »
seript vom 3 . d . M , Nr . 8736 . die diesseitige Stelle ermächtigt ,
den projektirten Neubau , gegenüber dem jetzt schon stehenden Joll -
amtSgedäude , nunmehr , so wie die vorgeschlagenen Veränderun¬
gen und Herstellungen in diesem ausführen zu lassen . Die Kosten
dieser Baulichkeiten sind von der großh . Bauinspektion Lörrach
laut den vorliegenden und genehmigten Ueberschlägen folgenderma¬
ßen berechnet :

1 ) für den Neubau 19,506 fl . 46 kr.
und

2 ) für die Veränderungen im jetzigen Zollhaus 3266 fl . 28kr .
Die Akkordbegedung zur Ausführung dieser Bauten wird auf

die Grundlage dieser Berechnungen und der dazu gehörigen Plane
Donnerstag , den 23 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Platze selbst an die dazu befähigten Personen in öffentli¬
cher Versteigerung statt finden , wozu hiermit diese Einladung mit
dem Ansügen geschieht , daß

a ) die Plane , Ueberschläge und Bedingungen auf diesseitigem
Bureau von jetzt an zur Einsicht vorliegen , und

b ) daß diezur Uebernahme dieser Akkorde Bereitwilligen über ihre
Befähigung und Solidiiät am Steigerungstage selbst mit
legalen Zeugnissen ihrer bezüglichen Behörden sich ausweisea
müssen .

Zollhaus bei Schustennscl , den 10 . Juni 1836 .
Großherzogliches Hauptzollamr .

Oberzollinspektor .' Haupramtsverwaiter : Haupramtskontrolleur :
Rentzler . Reiff . Sexauer .

Rauenberg . ( HeugraSversteigerung . ) Das dieß -
jährige Heugras von den diesseitigen herrschaftlichen Wiesen wird
an nachvenannten Tagen , an den Meistbietenden , in öffenlliche
Versteigerung gebracht werden :

1) Von den Klipfel - und obern Schacherwiesen , Altlusheimer
Gemarkung , Montag , d. 20 . d . M ., Morgens 8 Uhr , zu
AÜluSheim ,

2) Von den Wiesen zu Reilingen an demselben Tage , Nach¬
mittags 3 Uhr , zu Neilingen ,

3) Von den Schacherwiesen , Hockenheimer Gemarkung , Mitt¬
woch, d. 22 . d . M -, Morgens 8 Uhr , zu tzvckenheim ,

4) Von den Wiesen in der Ketschau , Donnerstag , d . 23 . d.
M . , Morgens 8 Uhr , zu Hvckenheim ,

wobei sich auswärtige Steigerer mit legalen Zeugnissen auszu¬
weisen haben .

Rauenberg , den 10 . Juni 1836 .
Großherzvgliche Domänenverwaltung .

Rauch .
Bei Rheinfelden . ( Neubauversteigerung des

H auptz o llam tsg eba u des . ) Vermöge Beschlusses großher¬
zoglicher hochlöblicher Zolldirektion vom 3 . Juni d . I . , Nr . 8751 ,
wurde die Erbauung des neuen Hauptzvllamtsgebäudes bei Rhein¬
felden , im Ueberschlag zu 35,995 fl . 51 kr . , zur Versteigerung
im Abstreich genehmigt .

Die Ueberschlagssumme zerfällt in :
1 ) Maurerarbeit . . . 15,204 fl . 35 kr.
2 ) Steinhauer - Arbeit . 2810 - 50 -
3) Jimmcrmann - . . 6855 - 1 .
4 ) Schreiner - . . 2669 - 34 -
5 ) Schlosser - . . 1523 - 30 -
6 ) Glaser - . . 828 - 24 -
7 ) Hafner - . . 66 - — »
8 ) Blechner - . . 1661 - 27 -
9 ) Pflasterer - . . 3126 - 30 -

10 ) Diverse - . . 1250 - — -

Summa : 35,995 fl . 51 kr.
Diesem g -maß wird daher Lagfahrt zur Versteigerung dieses

Neubaues auf
Donnersrag , den 23 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zur Krone in , Nullingen , mit dem Anhang , unter
Wvrbehalt höherer Genehmigung , festgesetzt , daß sich die Steigerer
über die gesetzlich erforderlichen Vermögenszeugnisse gehörig auezu -
weisen haben , und Plan und Kostenübe,schlag , fo wie die weitern
Bedingungen auf dem Hauptzollamt eingesehen werden können .

Bei Rheinfelden , den 11 . Juni 1836 .
Großherzogliches Hauptzollamt .

Haberer , Fels , Luwpp ,
Oberinspektor . HAVcrwalter . HAKontrolcur .
Nr . 2503 . Achern . ( Jagdvcrpachtung . ) Da die

Pachizeit der Domänenjagd auf den Gemarkungen Lauf , Otters -
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weiev , Unzhurst und Oberwasser mit dem 24 . b. M . «bläust , st

wird diese Jagd
Donnerstag , den 23 . dieses Monats ,

Morgens 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Bühl , wiederholt auf die Dauer bis 1840 , ge¬

markungsweise , mittelst Steigerung , in Pacht gegeben .

Dazu laden wir die Pachttlebhabcr ein , und bemerken vor¬

läufig :
daß auch Landleute und Handwerker zur Pachtung beigelassen
werden , wenn sie durch ein Zeugniß rhres Amtes Nachweisen

könnm , daß weder für dieselben , noch für das öffentliche Wohl ,

ein Rachtheil durch die Uebernahme der Jagd zu befürchten

stehr ;
daß für ausländische Pächter ein inländischer tüchtiger Bür¬

ge verlangt werde , und
daß Rachgebote nicht statt finden , und wenn die Taxation

in der Steigerung erreicht ist , der Zuschlag ohne Ratifikations -

Vorbehalt sogleich erfolge ; endlich
daß die Lezirksforstcien Reufreistett und Bühl über die Ver¬

hältnisse besagter , Jagd nähere Auskunft geben werden , wenn

solche verlangt werden wird .
Achern , de » 13 , Juni 1836 ,

Großherzogliches Forstamt .
v . Ritz .

Nr . 931 . Neckarb isch ofsheim . ( Faheniß » erstei¬

ge r u n g . ) Aus der Verlaffenschaftsmaffe des großh . Bezirksamt -

manns Eckstein dahier werden der Erbtheilung wegen
Donnerstag , den 23 . dieses Monats ,

Morgens 9 Uhr ,
und die folgenden Lage , in dem hiesigen Amthausgebäude nachste¬

hende Fahrnisse gegen haare Zahlung öffentlich versteigert :

Gold - und Silberwaaren , Bücher , vorzüglich schöne Bettung

und Leinwand , Schreinwerk , worunter sich ein mit Roßhaa¬

ren gefüttertes und mit rothem Sammer überzogenes Kana¬

pee und sechs dazu gehörige Sessel wegen besonderer Güte

auszeichnen , ein gutes Klavier , Manns - und Frauenklei¬

dung , eine zweispännige gutgehaltene Chaise , mehrere große

Spiegel und allgemeiner Hausrath .
Hierzu werden die SteigerungsUebhaber eingrlaken .

NeEarbischofsheim , den 15 . Juni 1836 .
^

Großherzogliches Amtsrevistrat .
Wagner .

Offen bürg . ( Verpachtung der Harzbenutzung . )

Freitag , den 1 . Juli d . I . , wird die diesjährige Harzbenutzung

in den Domäncnwaldungen des Forstbezirks Nordrach durch Be -

zirksförstcr Scherer in dem Wegs der öffentlichen Versteigerung an

den Meistbietenden vergeben .
Die SteigerungsUebhaber haben sich , früh 8 Uhr , in dem Fa .

brikwirlhshaus zu Rordrach cüizufindsn um Näheres zu vernch -

men ; vorläufig bient aber zur Nachricht , daß die Steigerer we¬

gen richtiger Zahlung des Pachtschillings , st wie wegen Erfüllung

der übrigen polizeilichen Bedingungen einen sichern Bürgen und

Selbstzahler zu stellen haben .
Offeuburg , den 14 . Juni 1836 .

Großherzogliches Forstamt .
v. Neveu .

Nr . 1923 . Radolfzell . ( Wein - und Wein Hefever¬

steigerung . ) Am Donnerstag , 4>en 23 . d . M . , Vormittags

halb 11 Uhr , werden in dem herrschaftlichen Keller zu Oehm
'
iigen

1835r ! reingehaltsne Weine verschiedener Sorte ,

und
Mehrere Ohm Weinhefs ,

in schickliche » Abteilungen , in öffentlicher Versteigerung dem Ver¬

kaufe ausgesetzr .

Der erkaufte Wein darf über das schweizersche Städtchen Stein
geführt werden , jedoch ist in diesem Falle auch der Weg über
Singen — Sitz des Hauprzollamts — zu nehmen .

Radolfzell , dm 7 . Juni 1836 .
Großherzogliche Bomanenverwaltung .

Engeß er .

Pforzheim . (Fruchtversteigcrung zu Bockschaft ,
im Amt Sinsheim . ) Die unterfertigte Stelle versteigert am

Dienstag , dm 21 . Juni 1836 ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu Bockschast , im großh . Amt Sinsheim ,
etwa 200 Malter Spelz ,

150 - Haber und
25 - Korn .

Pforzheim , den 12 . Juni 1836 .
StistSverwaltung .

Hofmann .
Nr . 2505 . Achern . ( Holzversteigerung . ) Im Do¬

mänenwalddistrikt Hundskopf , Forstbezirks Allerheiligen , werden
Mittwoch , den 22 . dieses Monats ,

früh 9 Uhr ,
416 Stück tannene Sägklötze ,
1143 )4 Klafter buchenes Schelterholz ,
136 . tannenes do.
461s4 » buchenes Prügelholz ,
821 )2 - tannenes do. und

ca . 2600 Stück unaufgemachte Reiswellen ,
gegen Zahlung vor der Abfuhr , durch Bezirksförster v. Waibl
im Schlag selbst versteigert .

Achern , den 11 . Juni 1836 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Ritz .
Nr . 12,541 . Durlach . ( Schuldenliqukbation .) Die

Erben des verstorbenen Jakob Friedrich Kappler von Grünwet¬
tersbach haben die Erbschaft unter Vorsicht des Erbverzeichnisses
angetreten , und eine gerichtliche Schuldenliquidativn beantragt .
Hierzu haben wir nun Tagfahrt auf

Donnerstag , den 23 . Juni d, I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , wo alle Gläubiger , welche Ansprüche an die Erbmasse
geltend machen können und wollen , solche anzumelden haben , wi¬
drigenfalls dem Nlchkcrscheinenden seine Ansprüche nur auf denje¬
nigen Theil der Erbschaftsmasse erhalten werden , ber nach Be¬
friedigung der ErbschaftsgiLubiger auf den Erben gekommen ist.

Durlach , Len 7 . Juni 1836 ,
Großherzogliches Oberamt .

Erter .
Nr . 12,847 . Mannheim . ( Straferkenntniß . ) Da

der Soldat , Eberhard Friedrich Nüßler von Mannheim , sich auf
die an ihn ergangene Vorladung vom 3 . Febr . d . I . nicht gemel¬
det hat , so wird derselbe in die durch das Gesetz vom 3 . Oktober
1829 bestimmte Geldstrafe von 1200 fl . verurtheilt , welche bei

dereinstigem Bermögensanfall von ihm erhoben werden soll , vor¬

behaltlich der weitern Strafe auf Betreten .
Mannheim , den 4 . Juni 1836 .

Großherzogliches Stadtamt .
Riegel .

Rastatt . ( Fahndungszurücknahme . ) Nachdem der
Karabinier , Georg Ko hm von Oettigheim , beigefangen worden ,
so wird die Fahndung vom 1 . d . M . hiermit zurückgenommen .

Rastatt , den 16 . Juni 1336 .
Großherzogliches Oberamt . ^

Schaaff .
vät . Lieb ich.

Verleger und Drucker ; PH, Mackl » t.
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